
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 4

Artikel: Nette Aussichten!

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-433527

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-433527
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1897. XXHI. Jahrgang N!f 23. Januar.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition : Rämistrasse 31. Bttchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. -s~ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSSrâtô per kleingespaltene Petitzeile für die Schwefe 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annonoen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face ie Grand Café.

rfttlre Hielt, tri) bin bte |left!"
So frijallts cutrij Ij etile roieber;

Da ipt nidjts niet- unb nagelfeft,
Sie läßt ftdj tjänslirij nieber.
Dom fernen ©ften braut ber ®ob,

Der ('luarantäne iMadjtgebot

ijäli iljn ntdjt ab, nt iitorbeu
Holk mit unb oljite CDrbeu.

Die grunbgeleljrte Hltlfenfdjafi
Steht mit uerfrijränhten Armen,
iHrtert ber Sendje Hiefenkraft,
ÖJin Anblick jum (Erbarmen!
Sic roifjru roeber aus nodj ein:

Jljr Heben JMenfdjen fdjtritt eudj brein,
i)ter geht, 's ift nun OJrröteu .'

AU' unfre Weisheit flöten!"

Der Hüffe rdjiebt ben stieget oor,
Dor bie Carohtenuefte,
Stellt Doppelpoften cor bas £or,
JÄarijt beutlidj eine Qkfte
Des Abl'rijeus nnb fallt bas Göerorhr;

Dodj fdjleirijt einmal bie Meft einljer,
Da Ijilft kein Hifttiereit,
ÖJs geljt um ein Verlieren

Hettc 2Uis)icbten
Hnb rotirgt bie |le|t nidjt, roürgt bas filet!
ßalb gilt rs anzutreten
Äjerrn Hobels ÖJrbc frifdj fromm frei,
Des illillionor-Wropheteu.
Itarij neuen Hl äffen rufte ringsum,
Als roär' ein jllanbämuuhuu
Die Weit jur laljresrocube,
Des l)eijens tft kein (Bube!

Der ßranb tft nal; bem jDuUierfafî,
's fahrt früh genug tn Shuhe,

Sdjnüri immer ju ben ßlaffeuhal],
Den Ha ff en haß noll türke!
fahrt nur einanber übers Maul,
Der IDeltfdjrcrk ift berroeü ntdjt faul,
Srijoit ficht man ohne ßrilien
Des ©enfels ©tftbajtüen.

's tft faul im Staate Dänemark,
Hub anbersroo ntdjt minber,
ÖJin jeber fühlt ftdj grofj unb ftnrk,
Wnb bodj fterkt nidjts baljinter.
ÖJin UPtnb, eilt jjörfeitkrüdjlein nur,
Horn größten GJoijn bleibt keine Spur,
Der Sturm fegt fte »om fötfdje,

Als roärens faule iHfdje.

Die Hube que m en" roollen audj

Horij einmal an bte Heike,

Sie korken hinter jebem Strand)
Hub kauen Manbelkleie.
Sic fchnen ftdj nadj beffrer tàoft

Hub Ijaben l'att ben Apfelmoft,
Statt Srijaf unb Biegen roetbeu

M'ôa)ï' jeber Coupons fdjneibeu.
4

Das fetbel-bebelt fidj herum

In alle OJroigkeiten,

So längs nodj gibt ein Publikum
So lange roirb mau ftreiten.

Dodj roirb m bämltrij ber Skaubal,
So taurijt empor mit einetnmot,

©in «Sdjrerkgefpeuft, gewaltig,
Ooenügenb eifeuljaiftg".

für einmal tft es nur bie $eft;
ßalb roirb nodj ßeffres kommen!

ßalb roirb, bodj Sdjroetgen fei ber Heft,

Was foll bas Droljen frommen?
Im iWarktlarm fttrbt jebroeber Huf,
Hub ber bie Hielt einft lädjelnb fdjuf,

Sietjt er mr OJrbe nieber,

OJrkennt fte beut kaum roieber!

luricli 1337. XXIII.^snr-gsng 1^.4 8!? »/snusl'.

llllsàiràs hllmorißisch-ssiyrisches Mocheublaii.

Veralltvortliede kà!à : ^ean I^Iöt^ü S 4. Seetsàn. LîpgMoll kîà'misî>-a88S 3l. ôllokàeìkrkì Ledi-üllei- fi-ank.

Zrisks unà iZslàsr kraà.

Alle ?0ktàtsr un6 Lueddg.2à1viI1ZSI1 nekrnen Bestellungen entgegen. ?kàà fur clie Lvkvà: k'ur S lVlonate k'r. S, tur
S lVlonate k'r. S. Sv, tur IS lVlonate k'r. Iv ; tur aUs Ltasà àss ^sltxvstvsrà : k'ür S lVlonate k'r. 7, für IS lVlonate k'r. 1». Sv.
Mnsàs MtmmM-n Sv (As. ài»mer-n mi? 5V l?t«.

l2Z6?3.ìtZ ?er kleingespalten^ ?etit?eile tur à Svkv7«à Sv <Its., tur 6as àslîmà Sv Lts. Autìràge de5ör6ern à
à20u0Sll-^gSlltrlrsrl. Verkauf in ?sris : cne2 lVlme. I^elong, Kiosque 10, Louìevar6 6es Lapueins en face ie Qran6 Laliè.

rzittre Welt, ich bin die Pest!"
Ko schallts anch heute wieder.'

Va ist nichts met- und nagelfest.
Sie läßt stch häuslich nieder.
Dom fernen Osten dräut der Tod.
Der (Quarantäne Machtgebot
Hält ihn nicht ad, zn morden

Volk mit und ohne Orden.

Vie grundgelehrte Wiifenschaft
Kteht mit verschränkten Armen.
Firiert der Keuche Riesenkraft.
Gin Anblick zum Erdarmen!
Kie misten weder aus uoch ein:

Ihr lieben Menschen schickt euch drein.
Hier geht. 's ist zum Crröteu!
All' unsre Weisheit Men!"

Oer Russe schiebt den Riegel vor.
Vor die Lawinenvefte.
stellt Doppelposten vor das Tor,
Macht deutlich eine Geste

Des Abscheus und fällt das Gewehr!
Doch schleicht einmal die Pest einher.
Da hilft kein Visitieren.
Cs geht um ein Verlieren!

Nette Aussichten!
Vnd würgt die Pest nicht, würgt das Glei!
Haid gilt es anzutreten
Herrn Nobels Erbe frisch fromm frei,
Des Millionär Propheten.
Vach ueuen Waffen rusts ringsum.
Als mär' ein Pandämonium
Die Welt zur Z-ahreswende,

Des Hetzens ist kein Ende!

Der Grand ist nah dem Pulverfaß.
's fährt früh genug in Stücke,

Schnürt immer zu den Klassenhaß,
Den Vossen hast voll Tücke!

Fahrt nur einander übers Maul,
Weltschreck ist derweil nicht faul.

Schon steht man ohne Grillen
Des Teufels Giftbazillen.

's ist faul im Staate Dänemark.
Vnd anderswo nicht minder,

Gin jeder fühlt iich groß und stark.

Vnd doch steckt nichts dahinter.
Gin Wind, eiu Görsenkrüchlein nnr,
Vom größten Cohn bleibt keine Spur.
Der Sturm fegt ste vom Tische,

Als wärens faule Fische.

Die Vnbequemen" wollen auch

Voch einmal an die Veihe.

Sie hocken hinter jedem Strauch
Vud kauen Mandeikleie.
Äe sehnen stch nach bestrer Lost
Vnd haben i'att deu Apfelmost.
Statt Schaf' und Ziegen weiden

Möcht' jeder Conpons schneiden.
^

Das seidel-bebett stch herum

à alle Ewigkeiten,
So längs noch gibt ein Publikum
So lauge wird man streiten.

Doch wird zu dämlich der Skandal,
So taucht empor mit einemmal,

Ein Schreckgespenst, aewaitig,

Genügend eisenhaltig".

Für einmal ist es nur die Pest,'

Gald wird noch Gessres kommen!

Said wird. doch Schweigen sei der Rest,

Was soll das Drohen frommen?
Im Mnrktlärm stirbt jedweder Ruf,
Vnd der die Welt einst lächelnd schuf,

Sieht er zur Crde nieder,

Erkennt ste heut kaum wieder!
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